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Geleitwort V 

Geleitwort 
Das Treffen von Entscheidungen ist eine der fundamentalsten ökonomischen Tätig-
keiten, und die Untersuchung von Entscheidungen aller Art ist ein wesentlicher, wenn 
nicht der zentrale Gegenstand ökonomischer Überlegungen. Bei der Beschäftigung 
mit Entscheidungen, etwa hinsichtlich ihrer Rationalität oder ihres Zustandekom-
mens, stößt man nahezu zwangsläufig auf die Rolle der Information; Informationen 
von Entscheidungsträgern sind handlungsleitend und somit Entscheidungsdetermi-
nanten. Für die Verortung und Eingrenzung einer Untersuchung über Information und 
Entscheidungen, wie sie die Arbeit von Herrn Dr. Michael Wolff darstellt, ist zumin-
dest das Verständnis zweier Aspekte erforderlich: Erstens muss geklärt werden, ob 
die Analyse sich – wie etwa in der mikroökonomischen Theorie üblich – auf die 
Wahl bzw. den Entschluss beschränkt („Entschlussorientierung“), oder ob die Be-
trachtung den Prozess der Informationsverarbeitung und Entscheidungsfindung um-
fasst („Prozessorientierung“). Zweitens ist fraglich, ob der Fokus auf der individuel-
len Ebene („Mikroebene“) liegt, oder ob mehrere Entscheidungsträger innerhalb einer 
Organisation berücksichtigt werden („Mesoebene“). 
Die vorliegende Arbeit stellt im Sinne dieser Typologie eine prozessorientierte Un-
tersuchung auf der Mesoebene dar. Aufbauend auf der Aussage, dass für effektive 
und effiziente Informationsverarbeitung und Entscheidung nicht nur eine geeignete 
Gestaltung der Informationsverarbeitungs- und Entscheidungsprozesse selbst erfor-
derlich ist, sondern dass sich hieraus umfangreiche Implikationen für zahlreiche As-
pekte des Organisationsmanagements ergeben, gelangt der Autor zu seinem Untersu-
chungsgegenstand „informationsorientiertes Organisationsmanagement“ im Sinne ei-
ner Ausrichtung dieses Managements auf die Zielsetzung möglichst effektiver und 
effizienter Informationsverarbeitung und Entscheidung.  
Die Arbeit diskutiert neben einem Bezugsrahmen für die Organisationsgestaltung im 
Hinblick auf Informationsverarbeitung und Entscheidung zwei originelle Modelle, 
die sich der Behandlung dieses Gestaltungsproblems durch Ableitung (modell-)„op-
timaler“ Organisationsalternativen widmen – abhängig von einer Kategorisierung der 
Art der zu treffenden Entscheidung und ihrer Informationsbasis. Trotz des notwendi-
gerweise idealtyischen Modellcharakters gelangt Herr Wolff zu interessanten Impli-
kationen für die Gestaltung von Organisationen im Allgemeinen und von Entschei-
dungsprozessen im besonderen. Trotz aller Vereinfachuchungen ergeben sich hieraus 
nicht nur wertvolle Anregungen für die weitere Forschung, sondern auch Erkennt-
nisse von unmittelbarer praktischer Bedeutung - besonders für die Gestaltung organi-
sationaler Entscheidungsprozesse. 
Der Beitrag von Herrn Dr. Michael Wolff eignet sich deshalb sowohl thematisch als 
auch methodisch sehr gut als erster Band der „Schriften zu Organisation und Infor-
mation“, die im Rainer Hampp-Verlag erscheint. 
 
Hagen Lindstädt Leipzig, den 4. Juli 2003 



Vorwort VI 

 „Dankbarkeit ist eine Pflicht, die erfüllt werden sollte, 
die aber zu erwarten keiner das Recht hat.“  

(Jean-Jacques Rousseau) 

Vorwort 
Für die Unterstützung bei der Fertigstellung der Arbeit, die im Sommersemester 2003 an 
der Handelshochschule Leipzig als Dissertationsschrift angenommen wurde, bin ich 
zahlreichen Menschen zu Dankbarkeit verpflichtet. Ich möchte jetzt die Gelegenheit 
nutzen, um mich bei diesen Menschen zu bedanken. Einige von ihnen erwarten dies 
wahrscheinlich auch und das zu Recht – da bin ich anderer Meinung als Rousseau! 
Vor allem bedanke ich mich bei meinem akademischen Lehrer, Herrn Prof. Dr. 
Hagen Lindstädt, aus verschiedenen Gründen, zunächst dafür, dass er mir eine Stelle 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl für strategisches Management 
und Organisation anbot. Nie empfand ich es als Fehlentscheidung, dieses Angebot 
angenommen zu haben. Während der Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter gab 
er mit stets den nötigen Freiraum, um an „meinem“ Projekt zu arbeiten. Dabei waren 
nicht nur die vielen Einheiten an Zeit, die er mir und meinem Thema widmete, außer-
gewöhnlich und sehr wichtig, sondern besonders auch sein steter Wunsch, die Ergeb-
nisse meiner Forschung in einem Detaillierungsgrad kennenzulernen, der ein echtes 
Interesse seinerseits signalisierte und sehr motivierend auf mich wirkte. Gleichzeitig 
ermöglichte er mir auch an anderen – sowohl theoretischen als auch praktischen – 
Themen zu arbeiten, die es mir erlaubten, mich mit den unterschiedlichsten Fragen-
stellungen zu beschäftigen. Über dieses professionelle Arbeitsumfeld hinaus möchte 
ich mich jedoch besonders dafür bedanken, dass ich eine Arbeitsatmosphäre erleben 
durfte, die ich wohl in dieser Form nur sehr schwer an einem anderen Ort 
wiederfinden werde. Neben den beruflichen Dingen war an seinem Lehrstuhl auch 
immer Raum für Persönliches und daran hatte Herr Prof. Dr. Hagen Lindstädt einen 
entscheidenden Anteil. Vielen, herzlichen Dank! 
Herr Prof. Dr. Arnis Vilks war ebenfalls stets bereit, über die Inhalte der Dissertation 
zu diskutieren und übernahm letztlich auch das Zweitgutachten. Angesichts seiner viel-
fältigen Aufgaben als Rektor der Handelshochschule Leipzig war dies keine Selbstver-
ständlichkeit, so dass ich mich auch hierfür herzlich bedanken möchte. Herrn Prof. Dr. 
Thomas Hutzschenreuter von der WHU – Otto-Beisheim-Hochschule danke ich für die 
Bereitschaft, das Drittgutachten für die Dissertationsschrift zu übernehmen. 
Für die kritische Durchsicht des Manuskriptes danke ich Frau Dipl.-Päd. Simone 
Goldmann, Frau Dipl.-Kffr. Angela Göllnitz, Herrn Stephan Hartwig, Frau Constanze 
Hemmerling, Frau Daniela Köhler, Frau Dr. Petra Schmöller und Frau Waltraud 
Wolff. Frau Dipl.-Kffr. Angela Göllnitz nahm allerdings nicht nur eine kritische 
Durchsicht meiner Arbeit vor, sondern schaffte es auch, mich in den wenigen freien 
Momenten gegen Ende der Bearbeitungszeit so abzulenken, dass ich wieder Energie 
tanken und einen freien Kopf bekommen konnte – vielen Dank! Auch Herrn Dipl.-
Kfm. Hendrik Hobbhahn gebührt an dieser Stelle ein besonderer Dank. Er deckte 
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nicht nur mit größtem Vergnügen mögliche logische Fehler auf, sondern mit seinem 
typischen Zynismus verstand er es stets, mich in den wichtigen Momenten zu 
motivieren und meine Gedanken wieder auf die (für diesen Zeitraum!) wesentlichen 
Dinge zu lenken. 
Nicht unterschätzt werden darf jedoch auch die indirekte Unterstützung von Herrn 
Dipl.-Kfm. Peter Nischalke, der zur selben Zeit am Lehrstuhl seine Dissertation 
erstellte. Dadurch ergab sich immer wieder die Möglichkeit, den Gedanken über die 
organisationale Informationsverarbeitung zu entfliehen und Informationen zu ver-
arbeiten, die „lebensnaher“ waren und uns so manchen lustigen Moment bescherten. 
Neben Herrn Dipl.-Kfm. Peter Nischalke und Frau Dipl.-Päd. Simone Goldmann 
gehörten auch noch Frau Dipl.-Kffr. Juliane Schneider und Frau Katja Hofmann zu 
dem Lehrstuhlteam, das mir eine unvergessliche Zeit als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter ermöglichte. Die Zusammenarbeit machte aber nicht nur aufgrund der hohen 
Professionalität aller Beteiligten sehr viel Spaß, sondern es entstand m. E. ein 
wirkliches Team, indem jeder auch in einem solchem Ausmaß persönlich involviert 
war, dass die entstandenen Beziehungen weit über eine berufliches „Zweckbündnis“ 
hinausgingen. Aber nicht nur den Mitarbeitern an „meinem“ Lehrstuhl verdanke ich 
eine schöne Zeit in Leipzig, sondern auch den anderen Mitarbeitern der Handels-
hochschule Leipzig. Leider kann ich an dieser Stelle nicht jeden aufzählen, aber auch 
ihnen gebührt mein Dank. 
Herzlich danken möchte ich schließlich auch meiner Familie, die es mir stets ermög-
lichte, mich mit Dingen zu beschäftigen, die mir Spaß machten und machen – zuletzt 
die Erstellung der vorliegenden Dissertationsschrift. Besonderer Dank aus dem 
Kreise meiner Familie gebührt meiner Schwester Stefanie, die mir in den letzten drei 
Jahren in Situationen zur Seite stand, die das „Dissertationsprojekt“ auch hätten 
scheitern lassen können. Doch Dank ihres Zuspruchs ist dies nicht eingetreten. Aus 
diesem Grund möchte ich diese Arbeit meiner Schwester Stefanie widmen. 
 
 
Michael Wolff Leipzig, im Juli 2003 
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